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Der Jahresbericht zeigt die viel-
fältigen Aktivitäten von BirdLife 
Aargau. Zwei grosse Projekte 
prägten das letzte Jahr: Wir 
konnten ein Haus am Klingnauer 
Stausee zusammen mit BirdLife 
Schweiz kaufen und waren inten-
siv mit der Finanzmittelbeschaf-
fung für das geplante BirdLife-
Naturzentrum beschäftigt.  In un-
serem neuen Grossreservat Eriwis 
ist ausserdem die Zusammenar-
beit mit der Naturwerkstatt Eri-
wis sehr gut angelaufen.

Das war BirdLife Aargau 2016:

Aus- und Weiterbildungen
Unsere Aus- und Weiterbildungen haben 
eine hohe Qualität und sind jeweils sehr 
gut besucht dank der kompetenten Arbeit 
der Ausbildungskommission und der Kurs-
leiter. 18 Teilnehmende schlossen den Feld-
botanikurs 2015/16 unter der Leitung von 
Verena Doppler und Christine Huovinen er-
folgreich mit einer Prüfung ab. Gestartet 
haben der Feldornithologiekurs 2016/17 
unter der Leitung von Ernst Wyss mit 42 
Teilnehmenden und der Naturschutzbera-
terkurs 2016/17 unter der Leitung von 
Hans-Ruedi Kunz mit 23 Teilnehmenden. 
Das schon traditionelle Symposium im Ja-
nuar, dieses Mal zum Thema «Gebäude-
brüter», wie auch die Weiterbildung zu 
den Themen «Farne», «Steinadler und 
Bartgeier» sowie «Möwen» stiessen auf 
sehr grosses Interesse. Im Frühling wurde 
in Zusammenarbeit mit Agrofutura und 

dem Naturama ein Kurs zum Aufhängen 
von Nistkästen angeboten. Per Ende Jahr 
haben Verena Doppler und Alois Vogler 

nach langjähriger Mitarbeit die Kommission 
verlassen. Nicole Angst wird Verena Doppler 
als Vertreterin der Feldbotanik ersetzen. 
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Abschlussfeier Feldbotanikkurs im Eriwis. Foto: Kathrin Hochuli
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Nachwuchsförderung
Die Kommission Nachwuchsförderung 
führte 2016 wiederum einen Erfahrungs-
austausch für Jugendgruppenleiter durch, 
dieses Mal zum Thema Ameisen. Dabei 
holten die Kommissionsmitglieder auch 
die Bedürfnisse und Wünsche der Jugend-
gruppenleiter zu einem kantonsweiten 
Angebot für ornithologisch interessierte 
Kinder über 12 Jahren ab. Basierend auf 
diesen Inputs fanden weitere Gespräche 
mit erfahrenen Personen statt. Die Kom-
missionsmitglieder organisieren zudem 
das Junior Birdrace zugunsten des Natur-
zentrums Klingnauer Stausee, welches am 
25. März 2017 stattfinden wird. Nach der
DV hat Lea Reusser die Leitung der Kom-
mission Nachwuchsförderung von Eveline
Schürmann übernommen.

sammenarbeit mit dem Wieselnetz (Träger-
schaft Jurapark). In den Reservaten in 
Oeschgen werden im Schlauen im Verlauf 
des Winters 2016/17 zwei neue Weiher 
erstellt und im Tal wird per Ende 2016 bei 
einem bestehenden Weiher das Ufer ab-
geflacht. Die Reservatskommission organi-
sierte einen Erfahrungsaustausch für Re-
servatsbetreuer in Magden (siehe Bericht 
Milan 4/2016, Seite 9). Seit Frühjahr 2016 
ergänzt Kurt Amsler aus Schupfart die Re-
servatskommission. 
Die neu gebildete Pflegekommission für 
das Eriwis, bestehend aus Vertretern von 

BirdLife Aargau, Naturwerkstatt und Kan-
ton, arbeitet intensiv darauf hin, dass die 
ehemalige Tongrube Eriwis in eine Natur-
schutzzone umgezont wird. Fachpersonen 
beurteilten die Hangstabilität, und für die 
neue Entwässerung wurden Offerten ein-
geholt. Für die landwirtschaftlichen Flä-
chen im Erwis wurden neue Pächter ge-
sucht. Adolf Fäs, Hans Althaus und Martin 
Bolliger machten botanische und ornitho-
logische Aufnahmen im Erwis.
Wie jedes Jahr organisierte Roland Tem-
perli die drei Pflegeeinsätze im Reservat 
Feret in Densbüren, im Boniswilerried und 

Nachwuchsförderung: Angebote für naturinteressierte Kinder.

Reservat Eriwis.Erfahrungsaustausch für Jugendgruppenleiter.

Reservate
Nachdem im Herbst 2015 mit einem auf-
wändigen Eingriff der dunkle Tannenwald 
im Reservat Mandach abgeholzt wurde, 
präsentierte sich dieses 2016 als offene, 
lichtdurchflutete Waldfläche. Bei einer Be-
gehung trafen wir auf den Neuntöter, der 
sich nach einem Brutplatz umsah. Im Rah-
men des zusätzlich abgeschlossenen Pfle-
gevertrags mit der Abteilung Wald stutzte 
der Forst am Waldrand die schnellwach-
senden Sträucher. Der Kanton übernahm 
sämtliche Pflegekosten. Zusätzlich werden 
Wieselfödermassnahmen umgesetzt in Zu-
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im Reservat Sundel in Wittnau. Wir kön-
nen dabei immer wieder auf die tatkräf-
tige Mithilfe von vielen ehrenamtlichen 
Naturschützern zählen.

Projekte
Nach der Waldohreule (2014) und dem 
Grauspecht (2015) stand dieses Jahr der Ku-
ckuck im Vordergrund des Artenförderungs-
projekts. Zusammen mit den Mitarbeitern 
des Naturamas wurde eine Vitrine zum 
Thema «Kuckuck und sein Brutparasitis-
mus» vorbereitet. Die Ausstellung dauerte 
von April bis August und richtete sich spezi-
ell an Mittelstufenklassen. Das Angebot von 
BirdLife umfasste eine Einführung ins Thema 
der Vögel, den Besuch im Naturama und 
eine Exkursion in die Auen. Es wurde von 
verschiedenen Klassen und einer Jugend-
gruppe genutzt. Auch der Naturschutzver-
ein Aare-Rhein führte im neuen Auengebiet 
in Rietheim im Mai eine gut besuchte Exkur-
sion zum Thema «Kuckuck und Co.» durch.
Als Abschluss des Wildbienenkalenders 
wurde im August eine Wildbienenexkur-
sion im Eriwis durchgeführt. 
Mit einem Wettbewerb zum Thema «Förde-
rung der Biodiversität im Siedlungsraum» 
möchte die Kommission Projekte die gleich-
namige BirdLife-Kampagne im Aargau ver-
stärken. Die besten Projekte aus unseren 
Sektionen werden während drei Jahren 
prämiert.

Nach der DV hat Erich Gross Luc Van Loon 
in der Kommission Projekte ersetzt. 
BirdLife Aargau engagiert sich seit Jahren 
im erfolgreichen trinationalen Projekt zur 
Förderung des Steinkauzes. Die Brutbe-
stände steigen erfreulicherweise laufend. 
Dieses Projekt wird neu auch von der Sek-
tion Jagd und Fischerei des Kantons unter-
stützt.

Vogelpflege
Das Jahr 2016 war von den Wetterbedin-
gungen her nicht mehr so extrem wie das 
vorhergehende Jahr. Trotzdem versorgten 
die drei Stationen wieder über 500 Pfleg-
linge. Die Station von Daniel Aellig in Au-
enstein fehlt sehr. Es laufen aber Gesprä-
che für den Aufbau einer neuen Station, 
und wir hoffen, dass sie von Erfolg gekrönt 
werden. Leider fehlen aber überall Leute, 
die bei der zeitintensiven Arbeit, vor allem 
bei der Aufzucht von Jungtieren, helfen. 
An dem jährlichen Weiterbildungsanlass 
fand eine erste Diskussion zu einem Leit-
bild der Pflegestationen statt. Daneben 
setzten sich die Mitarbeiter der Pflegesta-
tionen intensiv mit der komplexen Atmung 
der Vögel auseinander, auch anhand von 
Sektionsübungen.
Die Station von Oftringen hat die Baube-
willigung für ihre grosse Flugvoliere endlich 
erhalten. Ab der nächsten Saison können 
die Greifvögel ein Flugtraining absolvieren. 
Damit wird sich ihre Überlebenschance 
nach der Wiederauswilderung deutlich er-
höhen. 

Das Highlight dieses Jahres war sicher die 
Rohrweihe, die in Oftringen gepflegt und 
erfolgreich wieder freigelassen werden 
konnte. Solch seltene Momente sind im-
mer wieder eine grosse Motivation für den 
weiteren Einsatz für die hilfsbedürftigen 
Vogelpatienten.

Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising
Wir konnten das neue Ausstellungsmodul 
«BioDio» für unsere Sektionen realisieren 
und die Kosten vollständig mit Sponsoring-
beiträgen decken.
Wie jedes Jahr konnten wir auch 2016 ein 
attraktives Exkursionsprogramm «Vielfäl-
tige Lebensräume» zusammenstellen, das 
Dank der Partnerschaft mit der Aargauer 
Kantonalbank unser Budget nicht belastete. 
Auf acht gut besuchten Exkursionen wurde 
eindrücklich die Vielfalt der Lebensräume 
im Aargau gezeigt. Einen herzlichen Dank 
geht an die Vereine, die einen Anlass bei-
gesteuert haben. Mit zwei kreativen Ver-
sänden an die Spender festigten wir die 

Seltener Pflegling – eine Rohrweihe.
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Artenförderungsprojekt Kuckuck. BioDio-Informationsspiel im Einsatz. Foto: Ann Walter
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Beziehungen weiter und konnten das 
Spendenaufkommen halten. Für unsere 
Partner und Grossspender organisierten 
wir als Dank einen Anlass in unserem 
grössten Reservat Eriwis mit Apéro.
Unsere informative und attraktive Ver-
bandszeitschrift «Milan» beleuchtete das 
Schwerpunktthema «Natur im Siedlungs-
raum» von verschiedenen Seiten. Mittels 
Milan, Newsletter und unserer attraktiven 
Webseite informieren wir regelmässig über 
Aktualitäten im Natur- und Vogelschutz. 
Seit 2016 sind wir auch aktiv auf Facebook.

Lobbyarbeit
Auch 2016 setzte sich BirdLife Aargau mit 
mehreren Stellungnahmen zu Richtplan-
anpassungen und den Neukonzessionie-
rungen von Wasserkraftwerken in Turgi 
und Rupperswil sowie mit neuen Einwen-
dungen für die Natur im Aargau ein. Mit 
einer Einwendung können wir gemäss 
Verbandsbeschwerderecht lediglich ein 
Vorhaben auf die Einhaltung der gesetzli-
chen Vorschriften im Bereich Natur und 
Umwelt überprüfen lassen. Dank unseres 
genauen Hinschauens und unserer Hart-
näckigkeit konnten wir auch 2016 wieder 
Erfolge zugunsten der Natur erzielen. Ein-
griffe gegen geschützte Tiere müssen neu 
öffentlich ausgeschrieben werden, so 
auch Biberdammentfernungen. Bei fünf 
Eingriffen im Aargau haben wir zusammen 

mit Pro Natura und WWF interveniert, weil 
die Ansprüche an den Lebensraum des Bi-
bers zu wenig berücksichtigt wurden.  

Netzwerk
Zu BirdLife Aargau gehören 122 Aargauer 
Natur- und Vogelschutzvereine mit rund 
15‘000 Mitgliedern. Auf allen Ebenen 
wird wichtige Arbeit für den Natur- und 
Vogelschutz geleistet, der grösste Teil er-
folgt ehrenamtlich mit rund 21‘000 Ar-
beitsstunden pro Jahr. Z. B. wurden zehn 
Kilometer Hecken und drei Kilometer 
Waldrand gepflegt und rund 500 Hoch-
stammobstbäume gepflanzt. Die Vereine 
haben 280 Exkursionen, 80 Vorträge und 
40 Standaktionen durchgeführt sowie 380 
Presseartikel verfasst – beeindruckende 
Zahlen! 

Finanzen
BirdLife Aargau versucht laufend, unabhän-
giger von den Mitgliederbeiträgen zu wer-
den und andere Geldquellen zu erschlies-
sen. Die Rechnung 2016 schliesst mit einem 
kleinen Gewinn ab. Die Einnahmen 2016 
von insgesamt CHF 516‘000 setzen sich zu-
sammen aus Mitgliederbeiträgen 39 %, 
Spenden und Gönnerbeiträgen 28 %, öf-
fentliche Hand 6 % sowie Verkäufe und 
Leistungen 27 %. Die Ausgaben 2016 von 
CHF 513‘000 verteilen sich wie folgt: Öf-
fentlichkeitsarbeit 27 %, Beitrag an BirdLife 
Schweiz 20 %, Geschäftsstelle 18 %, Aus-
bildung 16 %, Projekte 16 %, Verbandsar-
beit 3 %. Sektionen und Private unterstütz-
ten den Kauf unseres grössten Reservates 
Eriwis mit rund CHF 35‘000. 2016 haben 
wir zusammen mit BirdLife Schweiz ein 

Haus am Klingnauer Stausee gekauft. Wir 
waren intensiv mit der Sicherung der Fi-
nanzierung beschäftigt. Die Rechnung 
zum geplanten BirdLife-Naturzentrum 
wird von BirdLife Schweiz geführt. BirdLife 
Aargau zahlt CHF 30‘000 (über drei Jahre 
verteilt) an Kauf und Realisierung und 
wird im gleichen Umfang Eigenleistungen 
erbringen.

Gertrud Hartmeier, Präsidentin und 

Arbeitsgruppe Vogelpflege

Kathrin Hochuli, Geschäftsführerin 

Claudia Müller, Ausbildungskommission 

Lea Reusser, Kommission 

Nachwuchsförderung

Michael Storz, Kommission Projekte

Kai Huovinen, Reservatskommission

Martin Keiser, Finanzverantwortlicher

Ann Walter, Fundraisingbeauftragte

Ausblick 2017 
Auch im 2017 stehen wieder zahlrei-
che, abwechslungsreiche Verbandsak-
tivitäten an. Wir möchten zusammen 
mit BirdLife Schweiz die Finanzierung 
des BirdLife-Naturzentrums Klingnauer 
Stausee sicherstellen und mit der Rea-
lisierung Ende Jahr beginnen, sodass 
das Zentrum im Herbst 2018 eröffnet 
werden kann.
Unser Ziel ist immer, möglichst viel für 
die Natur zu erreichen. Nicht zuletzt 
werden wir einen grossen Teil unserer 
Zeit dafür einsetzen, unsere Sektionen 
bei ihren Naturschutzarbeiten zu un-
terstützen. Wir freuen uns wiederum 
auf eine gute Zusammenarbeit mit 
unseren Sektionen, Mitgliedern und 
Partnern!

Titelseite Exkursionsprogramm 2016.

Aktiv in 
sozialen 

Netzwerken: 
BirdLife 

Aargau auf 
Facebook.
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